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LVR-Archäologischer Park Xanten 

Auf dem Gelände der einstigen Römerstadt Colonia Ulpia Traiana lädt Deutschlands größtes archäologisches Freilichtmuseum zu einem anregenden Ausflug in die Geschichte ein.

Rund vierhundert Jahre lang war Xanten einer der bedeutendsten römischen Orte in Germanien. An die zehntausend Männer, Frauen und Kinder lebten in der imposanten Stadt, die Kaiser Trajan um 100 n. Chr. zur Colonia Ulpia Traiana ernannte. Dass ihr Gelände seit dem Mittelalter kaum besiedelt wurde, ist ein wahrer Glücksfall für die Archäologie. So können die Überreste der römischen Stadt seit 1977 im LVR-Archäologischen Park Xanten geschützt, erforscht und präsentiert werden. Im weitläufigen Grün des Parks vermitteln originalgetreue Nachbauten wie der Hafentempel und das Amphitheater, die Stadtmauer, Wohnhäuser und Badeanlagen einen lebendigen Eindruck vom römischen Alltag in Germanien.

Das preisgekrönte LVR-RömerMuseum, Führungen über die Ausgrabungen, Handwerksvorführungen und Aktionsprogramme bieten vielfältige Anreize, sich der Römerzeit mit allen Sinnen zu nähern. In der Werft des Archäologischen Parks kann man von den ersten Planken an beobachten, wie vor den Augen des Publikums originalgetreue Nachbauten von römischen Schiffen entstehen. Die größeren Veranstaltungen wie das Römerfest „Schwerter, Brot und Spiele“ füllen den Park auf besondere Weise mit Leben. Daneben bieten die Römischen Wochenenden von Mai bis September ein abwechslungsreiches Programm zum Zuschauen und Mitmachen. Im römischen Spielehaus können große und kleine Spielkinder die schönsten Brett- und Geschicklichkeitsspiele der Römer entdecken. Die kleinen Gäste können ihren Energien auch auf dem großen Abenteuerspielplatz, einem riesigen Hüpfkissen und dem großen Wasserspielplatz freien Lauf lassen. Für den Hunger zwischendurch bietet das römische Restaurant im Park Gaumenfreuden nach originalen antiken Rezepten. Seit 2016 erweitert das Museumscafé in der KaffeeMühle, einer liebevoll restaurierten Mühle aus dem 18. Jahrhundert, das gastronomische Angebot im Park.
Rekonstruktionsbauten
Auf dem Gelände der alten Römerstadt vermitteln besonders die eindrucksvoll rekonstruierten Bauwerke wie der Hafentempel, das Amphitheater oder die Thermen eine lebendige Vorstellung des römischen Alltags. Jedes entstand nach jahrelangen Ausgrabungen und Forschungen im originalen Maßstab am originalen Standort. In Form und Material entsprechen die begehbaren Modelle ihren römischen Vorbildern und machen so die Wirkung der antiken Architektur anschaulicher begreiflich als jedes Buch.

Hafentempel

Der Hafentempel war nach dem Kapitol der zweitgrößte Tempel der römischen Stadt. 
Mit seinen hoch über die Stadtmauer ragenden Säulen wirkte das prachtvolle Bauwerk wie ein Wahrzeichen römischer Kultur. Die Rekonstruktion wurde in ausgewählten Teilen wie das römische Vorbild aus Lothringer Kalkstein auf einem drei Meter hohen Podium errichtet. Einige in voller Höhe aufgebaute Säulen und das Dachgebälk vermitteln einen Eindruck von der Wirkung, die der imposante Tempel mit seiner Höhe von 27 Metern erzielt hat. Eine breite Treppe führt zum Kultraum hoch, in dem einst das Standbild der hier verehrten Gottheit gehütet wurde. Weil man bis heute nicht weiß, welcher Gott oder welche Göttin das war, benannten die Ausgräber den Tempel nach seiner Lage in der Nähe des römischen Hafens. Auf der Rückseite des Bauwerks ist der originale Fundamentbereich zugänglich, wo bis heute archäologische Spuren aus der Bauzeit des Tempels zu finden sind.

Amphitheater

Öffentliche Spektakel wie die Gladiatorenkämpfe in der Arena und die Wagenrennen im Circus waren die mit Abstand populärste Unterhaltung für die römische Bevölkerung. An kaum einem anderen Ort nördlich der Alpen ist die schaurige Faszination, die einst von den kolossalen Amphitheatern ausging, so unmittelbar greifbar wie in Xanten. Wo einst grausame Kämpfe auf Leben und Tod stattfanden, bietet das rekonstruierte Amphitheater im APX heute ein abwechslungsreiches Kulturprogramm mit Konzerten, Musicals, Opern – und Gladiatorenspielen, bei denen freilich niemand um seine Gesundheit fürchten muss. Die Vorführungen in der Xantener Arena sind bekannt für ihren ebenso seriösen wie unterhaltsamen Anspruch.

Stadtmauer und Tore

Keine große römische Stadt ohne mächtige Mauern und Tore: Neun begehbare Türme, einige Abschnitte der hohen Stadtmauer und das große Tor zur Limesstraße sind im APX rekonstruiert. Sie wirken damals wie heute wie ein Symbol römischer Macht und Kultur an der germanischen Provinzgrenze. Wer das Stadttor mit seinen steilen Treppen erklimmt, wird in luftiger Höhe mit einem schönen Ausblick über das Parkgelände und die niederrheinische Landschaft belohnt. Am Boden bietet ein dreißig Meter langes Teilstück der römischen Kanalisation die Gelegenheit zu einem Abstecher unter die Erde.

Römische Herberge

Die Herberge der römischen Stadt bot Reisenden eine komfortable Unterkunft, Bewirtung und die Wonnen eines heißen Badehauses. In der vollständig rekonstruierten Herberge im APX können die Besucher römische Schlafzimmer, Wohnräume, eine funktionstüchtige Küche und eine unterirdische Vorratskammer erkunden. Gleich neben den üppigen Beeten des Kräutergartens bietet das römische Restaurant in der Herberge moderne Speisen und antike Gaumenfreuden nach originalen Rezepten. Im südlichen Flügel des Gebäudes liegen das Infozentrum des APX und die Werkstätten der römischen Knochenschnitzer und Schuster, in denen ausgebildete Fachkräfte die Kniffe ihres alten Handwerks vorführen. Besonders beeindruckend ist das Badehaus der Herberge mit seinen Wasserbecken und farbenprächtigen Wandmalereien. Es ist bis heute weltweit die einzige Anlage, die originalgetreu wie in der Antike befeuert werden kann. Bei plätscherndem Wasser und dampfgeschwängerter Luft kann man sich hier leicht die Genüsse vorstellen, die die Römer in den unterschiedlich beheizten Becken und bei wohligen Massagen so sehr geschätzt haben.

Römische Handwerkerhäuser

Drei im Jahr 2015 eröffnete Handwerkerhäuser zeigen, wie die einfachen Menschen in der römischen Stadt gewohnt und gearbeitet haben. Die Häuser, in denen früher Handwerker und ihre Familien lebten, wurden direkt über den ausgegrabenen Grundmauern ihrer antiken Vorbilder rekonstruiert. Sie erinnern in mancher Hinsicht verblüffend an moderne Reihenhäuser, stellten aber eine besondere Herausforderung für die heutigen Bauforscher dar, weil ihre tragenden Wände aus gestampftem Lehm bestehen. Die Rekonstruktionen im APX sind der größte Lehmbau in Deutschland seit über 100 Jahren. Da das Wissen um die traditionelle Lehmbauweise längst verlorengegangen war, brauchte es jahrelange Forschungen und Experimente, um die richtigen Materialien und Kniffe für eine Bautechnik zu finden, die dem feuchten niederrheinischen Klima standhält.
Neben privaten Wohnräumen mit kompletter Inneneinrichtung wurden auch Werkstätten detailgetreu eingerichtet, in denen Schmiede und Weberinnen regelmäßig ihre Handwerkskünste vorführen. Mit ihren von Hand gebeilten Eichenbalken, manuell geformtem Fensterglas und vielen weiteren in antiker Technik ausgeführten Details schaffen die Häuser eine einzigartige Amtosphäre, in der die Antike lebendig wird. Gleichzeitig setzen sie neue Maßstäbe in der Qualität und Detailtreue wissenschaftlicher Rekonstruktionen. 
Schiffsbau
Zu den neueren Attraktionen des Parks zählt auch die Werft, in der vor den Augen des Publikums fahrtüchtige Nachbauten von römischen Schiffen entstehen. Mit diesem Projekt richten die Archäologen ihr besonderes Augenmerk auf die Schifffahrt und den Rhein als Lebensader der römischen Stadt, die über ihren Hafen mit dem gesamten Imperium verbunden war. Mittlerweile sind bereits ein antikes Plattbodenschiff, zwei Fischerboote und ein mächtiges Segelschiff rekonstruiert worden, wie sie früher zu tausenden auf dem Rhein unterwegs waren.

Wenn sie nicht gerade bei Testfahrten auf der Xantener Südsee im Einsatz sind, können alle Nachbauten in der Werft besichtigt werden. Neugierige Gäste sind hier immer willkommen, die Besucher können den Bau der Schiffe von den ersten Planken an hautnah verfolgen. Das Team erklärt, wie aus unzähligen Eichenplanken, handgeschmiedeten Eisennägeln und heißem Holzteer ein fahrtüchtiger Nachbau entsteht. Im Sommer kann man bei besonderen Aktionen zum Mitmachen auch selbst zum Werkzeug greifen und dabei erfahren, wie Archäologen und Schiffsbauer, Schmiede und Seiler voneinander lernen. Einzigartig ist übrigens auch der inklusive Charakter des Projekts, bei dem junge Menschen mit Förderbedarf eine richtige Ausbildung erhalten.

Veranstaltungen 

Im LVR-Archäologischen Park Xanten wird die römische Antike erlebbar. Ein breites Programm an Veranstaltungen bietet lebendige Archäologie zum Zuschauen und Ausprobieren für Groß und Klein. An den Wochenenden von Mai bis September öffnen römische Handwerker ihre Werkstätten, während Grabungsführungen und immer neue Mitmachaktionen regelmäßig für Abwechslung sorgen. Die größeren Veranstaltungen wie das Römerfest „Schwerter, Brot und Spiele“ füllen den Park auf besondere Weise mit Leben. Führungen zu besonderen Themen aus dem römischen Leben und fachkundige Vorträge runden das Programm ab.

Alle aktuellen Veranstaltungstermine finden Sie im Internet unter www.apx.lvr.de.

Römische Wochenenden

Die Römischen Wochenenden im APX sind besonders für Familien interessant. Von Mai bis September bieten sie samstags und sonntags lebendige Archäologie zum Zuschauen und Mitmachen mit allen Sinnen. In den Werkstätten an der römischen Herberge führen Schuster und Knochenschnitzer ihr Handwerk vor, und in den drei neuen Handwerkerhäusern direkt gegenüber laden Schmiede und Weberinnen zum Mitmachen ein. An ihren Werkbänken nehmen vor allem junge Gäste gerne Platz, um mit eigenen Händen Souvenirs anzufertigen. Daneben zeigen Fischer, Legionäre, Köche und andere römische Akteure ständig Neues aus der Antike. Wer einmal den Gladiatoren beim Training zusehen, römische Häppchen à la Apicius probieren oder selbst einen Nagel schmieden möchte, ist hier richtig. Offene Führungen über die aktuellen Ausgrabungen in der römischen Stadt runden das Programm ab.

Alle Aktionen finden samstags und sonntags von 11 bis 17 Uhr statt.

Römerfest

Alle zwei Jahre öffnet der LVR-Archäologische Park Xanten seine Tore für Europas größtes Römerfest „Schwerter, Brot und Spiele“. Rund 500 römische Akteure zeigen ihr Können live beim Handwerken, Kochen, Kämpfen und Musizieren. Während Truppenparaden, Reiterspiele und die Gladiatorenkämpfe großformatige Unterhaltung mit hohem Informationsgehalt bieten, zeigen Handwerker und Händler aller Art ihre originalgetreu hergestellten Waren. Besonders für Kinder gibt es viele kostenlose Aktionen und Spiele. Bei den Handwerkern wird geschmiedet, getöpfert und geschnitzt, bei den Legionen können die Nachwuchsrömer durchs Lager stöbern, ein Kettenhemd überziehen und das Mini-Katapult bedienen. Der APX legt großen Wert darauf, dass alle Akteure einen Teil zur experimentellen Archäologie beitragen, Schauspieler und Kostüme sucht man vergeblich.

Sonntagsführungen & Vorträge

Wie verbrachte ein römischer Legionär seinen Alltag? Wie ging es in den Thermen zu, und warum starben römische Kaiser nicht im Bett? Das Leben in der Antike war nicht weniger vielfältig als unser heutiges. Bei den Führungen zu speziellen Themen aus der Antike geben die Archäologen im LVR-RömerMuseum einige Antworten auf tausend Fragen an die Vergangenheit. Bei den monatlichen Vorträgen im LVR-RömerMuseum berichten ausgewiesene Fachleute über neueste Erkenntnisse der archäologischen Forschung. Anschließend bietet sich die Möglichkeit, mit den Fachleuten ins Gespräch zu kommen.

Die Sonntagsführungen finden an jedem ersten Sonntag im Monat um 11 Uhr statt und kosten nur den regulären Eintritt. Die Vorträge finden von September bis April an jedem dritten Montag im Monat um 18 Uhr statt und sind kostenfrei.

Führungen & Mitmachprogramme

Der LVR-Archäologische Park Xanten ist bekannt für seine vielseitigen Führungen und Mitmachprogramme für Besuchergruppen. Die offenen Führungen im Park, im LVR-RömerMuseum und in den Ausgrabungen vermitteln auf unterhaltsame Weise das Wichtigste über die römische Stadt und die Menschen, die einst in ihr wohnten. Beim Rundgang durch den Park sieht man die archäologischen Überreste unter dem Hafentempel, hört Wissenswertes über die Gladiatorenkämpfe im Amphitheater und kann in den Herbergsthermen die besondere Atmosphäre der römischen Bäder spüren. Nachtführungen bieten die Gelegenheit, auf einem stimmungsvollen Streifzug die „dunklen Seiten“ der römischen Stadt kennenzulernen.

Bei den Mitmachprogrammen werden Jung und Alt mit eigenen Händen aktiv. Man kann sich fachgerecht in römische Gewänder einkleiden lassen, die schönsten Spiele der Römer entdecken und gemeinsam Münzen gießen, Gemmen schneiden und vieles mehr. Dabei entsteht manches schöne Souvenir aus der Römerzeit, und nebenher erfährt man allerhand Wissenswertes über das Leben der Menschen in römischer Zeit.

Ausführliche Informationen zu den Führungen und Mitmachprogrammen finden Sie im Internet unter www.apx.lvr.de.

Spiel & Spaß

Schon die Römer hatten eine Leidenschaft für Spiele aller Art. Das Spielehaus im LVR-Archäologischen Park Xanten lädt dazu ein, ihre schönsten Zeitvertreibe zu entdecken. Ganz nach Gusto können Jung und Alt mit den antiken Vorläufern von kniffligen Brettspielen wie Mühle und Backgammon ihre grauen Zellen trainieren oder bei Wurfspielen wie dem Deltaspiel und dem Amphorenwurfspiel ihre Geschicklichkeit testen. Fachkundige Betreuer stehen parat, um auch in Vergessenheit geratene Spielzeuge wie die Astragalknöchelchen und den Würfelturm zu erklären und auszuprobieren.

Für Kinder bietet der Park darüber hinaus einen riesigen Abenteuerspielplatz und einen großen Wasserspielplatz, auf dem die Kleinen nach Herzenslust mit Kanälen, Pumpen, Schleusen und der Archimedischen Schraube experimentieren können. Ganz nebenbei lernt man dabei so manche Elemente der römischen Wasserbautechnik kennen. Wer danach noch Energie für große Sprünge hat, kann sich auf das große Hüpfkissen wagen, das täglich für Spielkinder ab sechs Jahren freigegeben ist. Die Erwachsenen können sich derweil an den Bänken und Tischen im Schatten der Bäume ausruhen oder es sich mit einer Decke auf dem Rasen bequem machen.

Besucherservice

Öffnungszeiten
Der LVR-Archäologische Park und das LVR-RömerMuseum sind ganzjährig geöffnet.

März bis Oktober: 

täglich 9–18 Uhr

November: 


täglich 9–17 Uhr

Dezember bis Februar:
täglich 10–16 Uhr (24., 25. und 31. Dezember geschlossen)

Eintrittspreise
Einzeleintritt LVR-Archäologischer Park & LVR-RömerMuseum:

Erwachsene:

9,00 €

Kinder & Jugendl.:
frei

Ermäßigt:

6,00 €

Gruppenkarte LVR-Archäologischer Park & LVR-RömerMuseum (ab 10 Personen):

Erwachsene:

8,50 €

Kinder & Jugendl.:
frei

Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren erhalten freien Eintritt.

Anfahrt LVR-Archäologischer Park Xanten / LVR-RömerMuseum

LVR-Archäologischer Park Xanten / LVR-RömerMuseum

Am Amphitheater
46509 Xanten

Tel +49 (0) 2801 712-0

Fax +49 (0) 2801 712-149

apx@lvr.de

www.apx.lvr.de

Mit dem Auto erreicht man Xanten am besten über die A 57. Von der Abfahrt Sonsbeck aus der Beschilderung zum LVR-Archäologischen Park Xanten (APX) bis zur Bundesstraße 57 folgen. Von der B 57 links in die Straße Am Rheintor abbiegen. Nach nur 20 Metern liegt rechts der Parkplatz vor dem Parkeingang am Hafentempel (mit Busparkplatz), nach 100 m folgt rechts der Parkplatz vor dem neuen Haupteingang des APX am Stadtzentrum. Keine Parkplatzgebühren.

Auskunft & Buchung


Besucherservice Xanten

Tel +49 (0) 2801 988-9213

Fax +49 (0) 2801 988-9215

xanten@kulturinfo-rheinland.de

kulturinfo rheinland

Tel +49 (0) 2234 9921-555

Fax +49 (0) 2234 9921-300

info@kulturinfo-rheinland.de

http://www.kulturinfo-rheinland.de
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